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Vorwort des
Präsidenten

Arnold Suter

Erwartungen weit übertroffen!

Wir dürfen auf das erfolgreichste Geschäftsjahr in der �3 jährigen Geschichte der greenSys zu-
rückblicken. Gewinn und Umsatz zeigen einen einmaligen Höchststand, der so nicht erwartet 
werden durfte. Dazu haben sämtliche Sparten ihren Beitrag geleistet.

Das fast zweistellige Umsatzwachstum im Factoring hat uns aber alle überrascht. Wir sind sehr 
stolz, dass wir in unserer Kernkompetenz diese Zunahme verzeichnen durften. Es zeigt sich 
einmal mehr – nur wer seine Lieferanten und Kunden auch pflegt – hat Erfolg. Darum werden 
wir in Zukunft unsere Geschäftsbeziehungen noch stärker pflegen. Dies haben wir zuletzt an der 
öga unter Beweis gestellt. Die gemachte Umfrage bestätigte die grosse Zufriedenheit mit unseren 
Dienstleistungen. Dies ist für die greenSys kein Grund, die Hände in den Schoss zu legen, son-
dern im Gegenteil ein Ansporn, um unseren Geschäftspartnern noch bessere Bedingungen zu 
bieten. In diesem Sinne ist uns der direkte Kontakt mit unseren Kunden sehr wichtig. Denn nur 
gemeinsam können wir für beide Seiten ein Optimum erreichen.

Die krisenresistente Entwicklung der Grünen Branche hat ihren Niederschlag im Factoring-
umsatz und gleichzeitig auch bei den Kunden- und Lieferantenvorauszahlungen gefunden. Es 
hat sich in der Zwischenzeit herumgesprochen, dass die greenSys in jeder Hinsicht ein sicherer 
und vertrauenswürdiger Partner ist. Die greenSys wird auch in Zukunft keine unverhältnismä-
ssigen Risiken eingehen und damit ihr zuverlässiger Partner bleiben, auf den man langfristig 
bauen kann. Diese weitsichtige Philosophie beginnt sich auch wieder bei Traditionsunternehmen 
weltweit durchzusetzen, zu gross ist der Schock der Finanzkrise, die noch längst nicht für alle 
ausgestanden ist.

Der stabile Binnenkonsum in unserem Land war ebenfalls für den guten Geschäftsgang in un-
serer Branche mitverantwortlich. Es bleibt zu hoffen, dass die positive Konsumentenstimmung 
uns auch im neuen Geschäftsjahr begleiten wird.

Mit der langsamen Rückkehr zu traditionellen Werten, kann unsere Branche ihren Stand weiter 
festigen und sogar noch weiter ausbauen. Wir sind uns aber bewusst, dass die weltwirtschaftliche 
Entwicklung, die von grössten Unsicherheiten geprägt ist und auf die wir keinen Einfluss haben 
für die wirtschaftliche Zukunft auch in unserem Land eine entscheidende Rolle spielen wird. In 
diesem Sinne sind wir vorsichtig-optimistisch und versuchen, wo wir das selbst beeinflussen kön-
nen, weiterhin unser Bestes zu geben, ganz nach dem Motto: „Durch Leistung überzeugen!“

Zum Schluss ganz herzlichen Dank allen, die uns im abgelaufenen Jahr so tatkräftig unterstützt 
haben und somit für das ausgezeichnete Geschäftsjahr verantwortlich sind.

Arnold Suter
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Wichtiges 
in Kürze

Organe der
Gesellschaft

Verwaltungsrat
Arnold Suter, Kilchberg  Präsident
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Peter Küderli, Bäretswil
Herbert Meier, Hermetschwil-Staffeln
Otto Rütter, Ballwil
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Sudan Partner AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Alois von Atzigen Geschäftsführer

Beat Elmer Informatik

Gabriella Probst Support

Andi Heusser Kundenberater

Daniela Schifferle Finanzen und Administration  
Barbara Herzog
Marianne Senn Moser
Priska Studer

2009/10 2008/09 2007/08 2006/07
in tausend Franken
Umsatz 59‘�35 54‘6�� 56‘468 55‘�94

Cashflow (vor Steuern) 6�9 56� 47� 47�

Unternehmungsgewinn 456 398 389 370

Dividende �0 % 7.5 % 7.5 % �0 %

in tausend Franken 30.09.2010 30.09.2009 30.09.2008 30.09.2007
Eigenkapital 5‘��4 5‘30� 5‘�08 4‘9��

Vorsorgliche Rückstellung 600 600 500 400

Mitarbeiter 6.9 7.� 7.5 7.7

Kunden mit Konto 968 965 9�� 938

Inkasso-Kunden �‘458 �‘556 �‘537 �‘57�

Vertragslieferanten 96 9� 94 96
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Bericht der 
Geschäftsstelle

Nach einem erfolgreichen dreizehnten Geschäftsjahr können wir mit gutem Grund optimi-
stisch in die Zukunft blicken. Mit einem Umsatzzuwachs von 8% und einem Jahresergebnis 
von rund 456‘000 Franken kann die greenSys eine überzeugende Leistung ausweisen. Die 
greenSys-Aktien sind attraktiv wie nie zuvor.

Breit abgestützter Umsatzwachs

Nur knapp hat die greenSys im abgelaufenen Geschäftsjahr die Umsatzmarke von 60 Mio. Fran-
ken verfehlt. Die 60er-Marke hatte sie nur einmal in ihrer �3-jährigen Geschichte, nämlich 
im Geschäftsjahr �999/�000, knapp übertroffen. Dies ist Grund zu einem Dank für die Treue 
unserer Kunden und Lieferanten. Das greensys-Team freut sich und sieht dies als Ansporn und 
Herausforderung für die Zukunft.

Alle Regionen haben zum guten Umsatz beigetragen, wobei die Regionen Zürich und Aargau 
die grössten Zuwächse verzeichnet haben. Dies kann als Zeichen der wirtschaftlichen Erholung 
gewertet werden. Von der wirtschaftlichen Erholung haben vor allem die Bereiche Pflanzen und 
Baumschulen sowie Gartenbau profitiert. In den Bereichen Floristik und Schnittblumen hat sich 
dagegen der Wettbewerb verschärft. 

Mit Ausnahme der eher kühlen ersten Monate des Jahres �0�0 hat sich auch die Witterung in 
diesem Jahr günstig ausgewirkt. Im Vergleich der letzten vier Jahre sind in nicht weniger als sechs 
Monaten – November, Dezember, März, April, Mai und August – Spitzenumsätze verzeichnet 
worden.

Moderne Branchenlösungen wieder vermehrt gefragt
 
Als Ergebnis der �3 jährigen Entwicklungs- und Ausbauarbeit präsentiert sich das greenInfo als 
eine umfassende Branchenlösung. Dazu gehören neben dem Grundmodul, das die Stammda-
ten, Fakturierung und die Debitorenbewirtschaftung umfasst, auch das attraktive Baumodul, die 
komplette Friedhofbewirtschaftung wie auch eine voll ausgebaute Kassenlösung. Die greenSys 
bietet auch einen optimalen Support für bestehende Anwender. Der Bedarf an Branchenlösungen 
ist konstant, so dass die Entwicklungsarbeiten kontinuierlich weitergeführt werden. 

Die greenSys engagiert sich in der Grünen Branche auch mit weiteren Dienstleistungen wie der 
Einkäuferkarte „greenCard“, Datenabfragen via Internet und weiteren auf Kunden und Liefe-
ranten abgestimmten Angeboten. Sie ist offen, um mit Kunden und Lieferanten den weiteren 
Ausbau der Dienstleistungen im Gesamtinteresse der Grünen Branche zu prüfen.

Anerkennung für Qualität und Zuverlässigkeit

Das Engagement des greenSys-Teams für Qualität und Zuverlässigkeit hat im Berichtsjahr Aner-
kennung gefunden. Unsere Kunden haben in der Umfrage ihre hohe Zufriedenheit mit  unserer 
Dienstleistungen zum Ausdruck gebracht. Die Geschäftsstelle hat das Zertifizierungs-Audit ihrer 
Arbeitsabläufe ohne Beanstandung absolviert.

Erfolgreicher Aufruf zum Kauf von greesSys-Aktien

Die greenSys hat ihren Aktionären im Durchschnitt der letzten 4 Jahre 7.5% Dividende ausge-
schüttet. Sie hat den Beschluss der letztjährigen Generalversammlung vollzogen und ihr Akti-
enkapital durch Annullierung von eigenen Aktien auf Fr. �‘750‘000 herabgesetzt. Damit hat sie 
den  inneren Wert des Titels weiter gestärkt.
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Kommentar zur 
Jahresrechnung 
2009/2010

Immer wieder haben sich Aktionäre bei der Geschäftsstelle gemeldet, die ihre Aktien altershalber 
oder infolge Geschäftsaufgabe verkaufen wollten. Aufgrund des sich abzeichnenden guten Ge-
schäftsjahres hat sich der Verwaltungsrat entschlossen, ihre Aktionäre sowie weitere Kunden und 
Lieferanten zum Kauf von Aktien aufzufordern. Dieser Aufforderung sind rund 40 Kunden ge-
folgt. Davon konnten 7 die angebotenen Aktien übernehmen. Die übrigen Interessierten werden 
auf einer Warteliste geführt. Die Geschäftsstelle steht gerne für Informationen zur Verfügung. 
Der von uns geförderte Handel von greenSys-Aktien trägt dazu bei, dass wir auch weiterhin auf 
ein verlässliches und engagiertes Aktionariat zählen dürfen.

Durch die getätigten Transaktionen hat sich das Verhältnis der Aktionärsgruppen leicht zugun-
sten der Kunden verschoben. Das Aktienkapital wird zu rund 73 % durch 63� Kunden und 
�4 % durch 33 Vertrags-Lieferanten, z.T. auch mit Kundenstatus, gehalten. Ein Rest von 3% 
verbleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mitarbeiter.

Durch Leistung überzeugen

Wenn uns das Jahr �0�� – wie wir alle hoffen – weiteres Wachstum bringen wird, so werden 
doch nur leistungsfähige Betriebe davon profitieren können. Strukturelle Veränderungen und ein 
verstärkter Wettbewerb werden uns weiter herausfordern. „Durch Leistung überzeugen“ bleibt 
unser Motto auch im neuen Geschäftsjahr. Das greenSys-Team wünscht allen Partnern viel Er-
folg.

Die Rechnung für das dreizehnte Geschäftsjahr der greenSys schliesst mit einem  Reinge-
winn von Fr. 455‘984 ab. Das gute Ergebnis macht eine Dividende von 10 % an die Aktio-
näre möglich. 

Der Reingewinn hat sich gegenüber dem Vorjahr nochmals um Fr. 58‘�00 erhöht. Dieser Erfolg 
resultiert aus dem Umsatzzuwachs von Fr. 4.5 Mio. und dem daraus erzielten zusätzlichen Brut-
togewinn von Fr. 65‘�00. Auch der weiterhin günstige Risikoverlauf hat zum guten Ergebnis 
beigetragen.

Hohe und stabile Erträge aus dem Factoring- und Dienstleistungsgeschäft

Der ausgewiesene Bruttogewinn von Fr. �’79�’�00 stammt zu 74% (Vorjahr 7� %) aus dem 
Factoring und zu �6% (Vorjahr �8%) aus Dienstleistungen. Dank der stabilen Marge hat das 
Factoringgeschäft weiter an Bedeutung gewonnen. Die Anzahl der aktiven Factoringkunden, 
welche bei den Vertragslieferanten über greenSys einkaufen, hat weiter zugenommen. 
 
Der Dienstleistungsumsatz von Fr. 677’400 beinhaltet Leistungen für das greenInfo von  
Fr. 57�’700 (Vorjahr Fr. 535’500). Der Anstieg von 7% ist  ermutigend und bestätigt, dass die 
laufenden Entwicklungsarbeiten, welche durch das greenSys-Team geleistet werden, sich lohnen. 
Die Erträge aus der greenCard von Fr. �05‘700 bewegen sich weiterhin auf hohem Niveau. 
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Positiver Ergebnisbeitrag aus früher abgeschriebenen Debitoren

Im Berichtsjahr haben die Rückflüsse aus bereits abgeschriebenen Forderungen die  Debitoren-
verluste kompensiert und zu einem positiven Ergebnisbeitrag von netto Fr. 85‘000 geführt. Aus 
den wieder eingebrachten Forderungen sind zudem Fr. �00‘000 dem Delkredere zugewiesen und 
für die Risikovorsorge verwendet worden. Mit dem Delkredere werden bestehende Risiken früh-
zeitig erfasst und nach konstanten, vorsichtigen Grundsätzen bewertet. Verluste sind vor allem 
durch kleinere zahlungsunfähige oder sanierungsbedürftige Kunden entstanden.

Konstanter Personal- und Betriebsaufwand

Der Personalbestand hat sich im Berichtsjahr dank guter Arbeitsorganisation nochmals reduziert. 
Der Betriebsaufwand liegt durch die Teilnahme an der öga etwas höher als im Vorjahr. Für den 
Bürobedarf sind neue Geräte und Einrichtungen von Fr. �5‘600 beschafft im selben Jahr abge-
schrieben worden.

Geringeres Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften

Der Finanzertrag und der Finanzaufwand sind ausgeglichen auf einem etwas reduzierten Niveau 
von Fr. ��5‘000. Der Ertrag stammt zu 8�% aus Zinszahlungen von Kunden, die der green-
Sys infolge von reduzierten Forderungsausständen und Zinssätzen in etwas geringerem Umfang 
zugeflossen sind. Auch die Zinserträge aus Festgeldern sind aufgrund der niedrigen Zinssätze 
nochmals um Fr. 35‘000 gesunken.

Der Finanzaufwand enthält Zinszahlungen auf Guthaben der Vorauszahler und der Vertrags-
lieferanten von Fr. �03‘800 sowie Kosten des Zahlungsverkehrs. Die Vorauszahlungs-Konten 
sind im Berichtsjahr bis zum Betrag von Fr. 70‘000 zu �.0 %, darüber hinaus zu �.5 % verzinst 
worden. Für grössere Guthaben der Vertragslieferanten wird die Verzinsung individuell verein-
bart. Aufgrund der geringeren Erträge sind die Zinssätze im Berichtsjahr um ein halbes Prozent 
gesenkt worden.

Aus dem Stockwerkeigentum resultierte ein Ertrag von netto Fr. ��3’900 (vor Abschreibungen). 
Darin enthalten ist eine Eigenmiete von Fr. 7�‘000 zuzüglich Nebenkosten. Der nicht selbst 
genutzte Teil des Stockwerkeigentums ist nur teilweise vermietet.

Weiterer Anstieg der Bilanzsumme

Die Bilanzsumme hat um weitere Fr. �.6 Mio. zugenommen. Davon entfallen Fr. �.3 Mio. auf  
Vorauszahlern und Vertragslieferanten sowie Fr. 0.3 Mio. auf die Abgrenzung des Factoring-Um-
satzes. Der Anteil des Eigenkapitals an der gestiegenen Bilanzsumme beträgt �5%.

Jahresgewinn, Dividende und Reserven

Der Verwaltungsrat beantragt aufgrund der stabilen Bilanz- und Liquiditätssituation eine Di-
vidende von �0 % auf dem nominellen Aktienkapital. Dies entspricht einer Ausschüttung von 
Fr. �68‘�63 für die im Umlauf befindlichen Aktien. Gleichzeitig sieht er vor, die Reserven um 
insgesamt Fr. �53‘080 zu verstärken.
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2009/10 2008/09

Franken Franken

Ertrag Factoring 58‘457‘766.�0 53‘980‘�4�.80

Ertrag Dienstleistungen 677‘448.50 640‘986.75

Nettoertrag 59‘�35‘��4.60 54‘6��‘��8.55

Aufwand Factoring -57‘�34‘735.�� -5�‘74�‘874.83

Aufwand Dienstleistungen -�09‘350.4� -�5�‘3�5.90

Bruttoerfolg �‘79�‘��8.97 �‘7�5‘937.8�

(Bruttogewinn aus Factoring und Dienstleistungen)

Personalaufwand -950‘9�4.50 -963‘860.65

Mietaufwand -94‘800.00 -94‘800.00

Sonstiger Betriebsaufwand -�09‘638.�� -�8�‘408.93

Ertragsminderungen 85‘065.59 5�‘9�9.54

Gewinne aus Veräusserungen von Anlagevermögen 0.00 ��‘096.00

Betriebserfolg 1 6�0‘84�.84 549‘883.78

(Ergebnis vor Zinsen und Abschreibungen)

Finanzertrag ��4‘065.30 �5�‘04�.�0

Finanzaufwand -��5‘769.96 -�40‘549.86

Betriebserfolg 2 6�9‘�37.�8 56�‘376.0�

(Betrieblicher Cash-flow vor Steuern)

Abschreibung Sachanlagen -�5‘5�5.45 -�0‘550.80

Betriebserfolg 3 593‘6��.73 540‘8�5.��

(Betriebsgewinn vor Steuern)

Liegenschaftenertrag ��3‘878.95 �49‘85�.35

Liegenschaftenaufwand -�4‘47�.60 -70‘375.3�

Abschreibung Liegenschaften -95‘000.00 -�03‘750.00

Unternehmungserfolg 1 598‘0�8.08 5�6‘55�.�5

(Unternehmungsgewinn vor Steuern)

Steuern -�4�‘044.00 -��8‘836.05

Unternehmungsgewinn 455‘984.08 397‘715.20

Erfolgsrechnung
vom �. Oktober �009 bis 30. September �0�0
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nach Herabsetzung

des Aktienkapitals

 30.09.2010 30.09.2009 30.09.2009

Aktiven Franken Franken Franken

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel �3‘498‘755.�0 ��‘6��‘303.0� ��‘6��‘303.0�

Eigene Aktien 68‘�70.00 39‘�40.00 405‘090.00

Wertschriften �6‘857.00 8‘700.00 8‘700.00

Kundenguthaben 4‘775‘6�7.83 4‘863‘49�.70 4‘863‘49�.70

Delkredere -700‘000.00 -600‘000.00 -600‘000.00

Diverse Debitoren 487.�5 389.�5 389.�5

Aktive Rechnungsabgrenzungen �‘530‘�8�.0� �‘�83‘60�.5� �‘�83‘60�.5�

�9‘�90‘�79.�0 �7‘583‘577.48 �7‘583‘577.48

Anlagevermögen

Darlehen an Dritte ��3‘�0�.80 87‘347.00 87‘347.00

Stockwerkeigentum Grünes Zentrum 834‘000.00 9�9‘000.00 9�9‘000.00

Mobilien/Büromaschinen/EDV-Anlage �.00 �.00 �.00

947‘�0�.80 �‘0�6‘348.00 �‘0�6‘348.00

Total  Aktiven 20‘137‘282.00 18‘233‘975.48 18‘599‘925.48

Passiven

Fremdkapital

Kreditoren �‘440‘700.6� �‘�6�‘4�6.04 �‘�6�‘4�6.04

Diverse Kreditoren 354‘78�.76 �7�‘674.74 �7�‘674.74

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 6‘56�‘500.6� 6‘�63‘�95.55 6‘�63‘�95.55

Kundenvorauszahlungen 5‘5�6‘47�.76 4‘5�8‘�77.9� 4‘5�8‘�77.9�

Dividende �68‘�83.00 �03‘3�4.50 �03‘3�4.50

Passive Rechnungsabgrenzungen �7�‘7�0.�5 �67‘965.35 �67‘965.35

Rücklage für Delkredere-Risiko 600‘000.00 600‘000.00 600‘000.00

�5‘0�3‘349.00 �3‘�97‘843.56 �3‘�97‘843.56

Eigenkapital

Aktienkapital �‘750‘000.00 �‘750‘000.00 3‘��5‘950.00

Gesetzliche Reserve 330‘000.00 �90‘000.00 �90‘000.00

Freie Reserve �‘750‘000.00 �‘665‘950.00 �‘300‘000.00

Reserve für eigene Aktien 68‘�70.00 39‘�40.00 405‘090.00

Bilanzgewinn ��5‘763.00 �9�‘04�.9� �9�‘04�.9�

5‘��3‘933.00 4‘936‘�3�.9� 5‘30�‘08�.9�

Total   Passiven 20‘137‘282.00 18‘233‘975.48 18‘599‘925.48

Bilanz
nach Gewinnverwendung
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Anhang zur Jahresrechnung

A ALLGEMEINE ANGABEN

1 Allgemeines

Die Gesellschaft wurde im Handelsregister des Kantons Solothurn am �3. April �997 unter der Firmennummer 
CH-�49.3.003.8��-6 eingetragen.

Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit zusammenhän-
gende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; ermöglicht günstigere Einkaufsmög-
lichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke verwalten, veräussern und belasten; ist befugt alle 
Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

2 Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften des schweizerischen Obligationen-
rechtes (OR) und den Grundsätzen ordnungsmässiger Rechnungslegung der Schweiz erstellt. Vom Grundsatz der Stetigkeit wurde 
nicht abgewichen.

B ANGABEN GEMÄSS ART. 663b OR 30.09.2010 30.09.2009

in Fr. / Worten in Fr. / Worten

1 Gesamtbetrag Bürgschaften keine keine

Verpflichtungen aus Solidarhaftung

Verbindlichkeiten der übrigen Eigentümer an der Stockwerk-

eigentümergemeinschaft Grünes Zentrum, Hägendorf 0.00 0.00

2 Gesamtbetrag verpfändete Aktien keine keine

3 Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten keine keine

4 Brandversicherungswerte   

Gebäude �‘557‘590.00 �‘499‘90�.00

Betriebseinrichtungen/EDV 340‘000.00 340‘000.00

�‘897‘590.00 �‘839‘90�.00

5 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen keine keine

6 Ausgegebene Anleihensobligationen keine keine

7 Angaben zu wesentlichen Beteiligungen keine keine
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30.09.2010 30.09.2009

in Fr. / Worten in Fr. / Worten

8 Aufgelöste stille Reserven keine keine

9 Angaben zu Aufwertungen keine keine

10 Angaben zu eigenen Aktien

Buchsaldo am �. Oktober 405‘090.00 39�‘600.00

Aktienkapitalherabsetzung durch Vernichtung

von 36‘595 eigenen Namensaktien zu Fr. �0.00 nom. -365‘950.00 0.00

Kauf �‘903 Namenaktien zu Fr. �0.00 nom. von

7 Aktionären (Vorjahr �‘�49 Aktien von 8 Aktionären) �9‘030.00 ��‘490.00

Buchsaldo am 30. September 68‘�70.00 405‘090.00

11 Betrag genehmigte und bedingte Kapitalerhöhungen keine keine

12 Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifiziert, die zu einer 

wesentlichen Korrektur der im Jahresabschluss dargestellten Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Unternehmens führen könnten. Um die Übereinstimmung

des Jahresabschlusses des Unternehmens mit den anzuwendenden Rechtslegungs-

regeln und die Ordnungsmässigkeit  der Unternehmensberichtserstattung zu

gewährleisten, haben wir interne Vorkehrungen getroffen. Diese beziehen sich auf

zeitgemässe Buchhaltungssysteme und -abläufe ebenso wie auf die Erstellung des

Jahresabschlusses.

13 Gründe für vorzeitigen Rücktritt Revisionsstelle keine keine
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Gewinnverwendung

2009/10 2008/09

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Gewinnverwendung: Franken Franken

Jahresgewinn 455‘984.08 387‘7�5.�0

Bilanzgewinnvortrag �9�‘04�.9� �49‘�3�.��

647‘0�6.00 546‘846.4�

Dividende: �0 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital

von Fr. �‘68�‘830.00 (Vorjahr 7.5 % von Fr. �‘7�0‘860.00 ) -�68‘�83.00 -�03‘3�4.50

Zuweisung an die gesetzliche Reserve -40‘000.00 -40‘000.00

Zuweisung an die Spezialreserve -��3‘000.00 -���‘490.00

Bilanzgewinn 225‘763.00 191‘041.92
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys, bestehend aus Bilanz, 
Erfolgsrechnung und Anhang für das am 30. September �0�0 abgeschlossene Geschäftsjahr, 
umfassend den Zeitraum vom 0�.�0.�009 bis 30.09.�0�0, geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unserer Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen für die in der Jahresrech-
nung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken we-
sentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der An-
gemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme-
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 30. September �0�0 abge-
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichn Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsauf-
sichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 7�8 OR) erfüllen und keine mit unserer Un-
abhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 7�8a Abs. � Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dasss ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Ergebnisverwendung dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.
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